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Programmierung eines Graupner / JR MC-24  Senders:


Ziele:


Korrekte Einstellung der Servos.


Kreisel über Festwerte je Flugphase einstellbar.


3 Flugzustände + Autorotation.


Der Drehmomentausgleich soll vorprogrammiert sein.





Der Sender muß später auf dem Flugfeld nur noch “feinabgestimmt“ werden.





Hardware des Senders und des Modells:


Damit alle Schalter und Schieber funktionieren, müssen sie an den von Graupner vorgegebenen Steckplätzen angeschlossen sein. 


Positionierung der Bedienelemente


1.)�
Schieber Gasvorwahl auf Steckplatz 6�
�
2.)�
Schieber Kreiselempfindlichkeit auf Steckplatz 7�
�
3.)�
Der serienmäßig vorhandene 2 Stufenschalter ( Kanalschalter ) links im mittigen Feld welcher auf Steckplatz 5 steckt, wird softwaremäßig “lahmgelegt“.�
�
4.)�
Falls satt des Schalters ein weiterer Schieber eingebaut werden soll, sollte dieser auf Steckplaz 8 für einen Drehzahlregler gesteckt werden.�
�
5.)�
Den Autorotationsschalter sollte man (meiner Meinung nach) auf der linken Seite links unten anbringen, da er dort schnell erreicht wird ohne den Knüppel für die Taumelscheibe zu verreißen. Vorschlag Steckplatz 1�
�
6.)�
Den Gasvorwahlschalter (Graupners Differenzialschalter ) mit 3 Stellungen, sollte man auf der rechten Seite des Senders rechts unten montieren. In jedem Fall muß man ihn blind und ohne Fingerakrobatik betätigen können. Vorschlag Steckplätze 15 und 16. Achtung! Die Steckplätze müssen unbedingt nebeneinander liegen wie z.B. Steckplatz 15 und 16, da sonst Leiterbahnen im Sender aufbrennen! – Schon mehrfach passiert!�
�
7.)�
Von der Benutzung eines Heli-Trimmmoduls rate ich ab, da die Bedienung oft verwirrt und es zu Fehlbedienungen kommt. Außerdem kann man nicht mehr so gut die Sonderschalter anordnen.�
�
�
�
�
�
Anschluß der Komponenten an den Empfänger:


Die Servos müssen bei der MC 20 ebenfalls in fest vorgegebenen Steckplätzen stecken�
�
�
Empfängerausgang 1


Empfängerausgang 2





Empfängerausgang 3


Empfängerausgang 4


Empfängerausgang 5


Empfängerausgang 6


Empfängerausgang 7 �Empfängerausgang 8 





Empfängerausgang 9 �
Pitchservo bei mechanischer Taumelscheibenmischung


1. Rollservo bei elektronischer Taumelscheibenmischung


( links oder rechts ist egal )


Nickservo 


Heckrotorservo


Frei oder für Beleuchtung oder Einziehfahrwerk


Gasservo


Kreiselempfindlichkeit


Drehzahlregler ( falls vorhanden )  ( Anfängern rate ich von der Verwendung eines Drehzahlreglers ab)


Frei ( wird bei PPM Empfängern sowieso nicht unterstützt


( z.B. C19 v. Graupner ). Zu verwenden als zweiter Batterieanschluß oder Akkuwächteranschluß.


�
�
Programmierung des Senders:








�
�
Empfänger AUS


�
�
1.) �
Code 11�
Modelltyp


Nach dem Anwählen des neuen Modellspeichers wird man automatisch aufgefordert dem Sender “mitzuteilen, ob ein Helicopter oder ein Flugzeug gesteuert werden soll. �
�
�
�
Auswahl des Helicoptersymbols�
�
�
�
�
�
2.)�
Code 21�
Grundeinstellung Modell


Modellname, gewohnte Steueranordnung ( Meine Einstellung ist “2“ für Pitch und Heck links, Roll- und Nickfunktion rechts )  und die Modulationsart des Empfängers z.B. PPM  eingeben �
�
�
�
�
�
3.)�
 Code 22�
Helityp


Taumelscheibentyp:


Hiermit ist die Anzahl und Anordnung des oder der Pitchservos gemeint. Taumelscheibentyp z.B. 1 Servo bei mechanischer Pitchmischung. 3 Servos 2 Roll z.B. für Skyfox oder Unimechaniken


Rotor Drehrichtung:


Drehrichtung des Schattens auf dem Boden. “Drehmomentausgleich!“


Pitch min.


Knüppelposition bei Pitch-Minimum. 


Ein Großhubschrauber wird durch Ziehen des Knüppels gestartet. Ich fliege auch so. Also Pitch-Minimum vorn = Taumelscheibe unten.


Expo Gaslimit auf 0% stehen lassen.�
�
�
�
�
�
4.)�
Code 31�
Knüppeleinstellung


K1-Trimm   auf Gas min stellen.�
�
�
�
�
�
5.)�
Code 49�
Sonderschalter


Auf Flugphasenschalter 1 stellen und den Flugphasenschalter in die obere Position stellen. Unter dem Schaltersymbol drücken und den Flugphasenschalter in die mittlere Position schalten. Flugphase 1 ist zugeordnet.  


Flugphasenschalter in der mittleren Position lassen. Auf Zeile Flugphasenschalter 2  stellen. Unter dem Schaltersymbol drücken und den Flugphasenschalter in die untere Position schalten. Flugphase 2 ist zugeordnet.


Auf Zeile Autorotation stellen. Der AR-Schalter muß auf der “Normalflugstellung oben“ stehen. Unter dem Schaltersymbol drücken und den AR-Schalter in die untere ( AR aktiv ) Position schalten. Flugphase Autorotation ist zugeordnet.�
�
�
�
�
�



6.)�



Code 51�



Phasenzuweisung


Dem Sender muß noch “mitgeteilt“ werden, welcher Flugzustand wie heißen soll, da z.B. Flugzustand 2 nicht sehr aussagekräftig ist.


In die einzelnen Zeilen gelangt man durch Schalten in die entsprechenden Flugzustände. Dann kann man durch Schalten in den entsprechenden Zustand je einen von 10 vorgegebenen Namen vergeben.


Vorschlag Schwebe, Speed,  Acro-3D. Ich empfehle hinter jede Flugphase ca. 3-4 Sekunden Verzögerungszeit einzustellen, damit von einem- in den anderen Flugzustand “weich“ gewechselt wird.


�
�
7.)�
Code 32�
Gebereinstellung


Bei Gas 6     frei einstellen


Bei Gaslimit 12    Geber 6 einstellen.


Erst nach Betätigung des rechten Schiebers 6 wird das “Schleppgas“


( Gasmitnahme bei Pitch aktviert )�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
 


�
�
�
Empfänger EIN.�
�
8.)�
Code 23�
Servoeinstellungen


Der Vergaser muß bei Minimum-Pitch zu- sein ( Vergaserküken läuft hinein )  Das Heckrotorservo so einstellen, daß bei nach links gedrücktem Knüppel die Nase des Modells ( auf keinen Fall der Heckrotor selbst ) ebenfalls nach links drehen wird. 


�
�
�
�
�
�
8a)�
�
Nur mechanische Taumelscheibenmischung


Taumelscheibe bei Pitch-Minimum unten, sonst Servo umkehren


Roll- und Nickservolaufrichtung ggf. auch umkehren.�
�
�
�
�
�
8b.)�
Code 23�
Nur elektronische Taumelscheibenmischung:


Pitch-Knüppel auf Minimum


Servo 1, 2 und 3 so einstellen, daß die 3 Taumelscheibenanlenkhebel  unten stehen. Die Wirkrichtungen über den rechten Knüppel sind noch egal!


�
�
�
Code 76�
Taumelscheibenmischer: 


( Diesen Code gibt es nicht bei Helityp / Taumelscheibentyp  1 Servo )


Hier stehen die Werte für Pitch, Roll und Nick auf +60%


Soll die Nickrichtung umgekehrt werden, wird mit dem Drehrad der Wert auf –60% eingestellt. Soll die Nickrichtung umgekehrt werden, wird mit dem Drehrad der Wert auf –60% eingestellt. Jetzt sollten alle Servos so laufen, daß das Modell die Steuerfunktionen in die richtige Richtung umsetzt. Wenn sich das Modell später zu agil- oder zu träge zu steuern läßt, können die zyklischen Steuerreaktionen mit diesen Werten dem gewünschten Verhalten angepasst werden. ( größere Werte = agiler )�
�
�



�
�
�
Ab hier ist für alle Taumelscheibenanlankungsarten wieder alles gleich�
�
�
�
�
�
9.)�
�
An dieser Stelle angekommen, muß man leider wieder am Modell schrauben. Der Pitchknüppel ist genau in die Mittelstellung zu bringen. Alle Servoarme müssen jetzt rechtwinklig zum angeschlossenen Gestänge stehen. Alle Umlenkhebel, falls vorhanden, müssen rechtwinklig zu den angeschlossenen Gestängen stehen. Nicht senkrecht zum Fußboden, wie leider immer wieder angenommen wird! Die Hebel des Scherenpitchkompensators müssen rechtrinklig zur Rotorwelle stehen. Die Hauptrotorblätter sollten auf +5°bis +6° Anstellwinkel eingestellt werden. Bitte unbedingt alles mechanisch nachstellen und nicht die Mittenverstellung über den Sender verwenden. Es entstehen sonst Ungenauigkeiten in der Steuerung ( nicht lineare Steuerwege )�
�
�
�
�
�
 


10.)�
Code 23 �
Einstellung der Servowege:


Bis auf den Weg des Gasservos läßt man alle Einstellungen auf +/- 100%


Der Pitch-Knüppel wird genau in die Mitte gestellt und das Vergaseranlenkgestänge einseitig ausgeghängt.


Bei genau halb offenem Vergaser muß jetzt der Vergaseranlenkhebel und der Servoarm rechtwinklig zum Steuergestänge stehen. ( nicht senkrecht zum Fußboden wie manche meinen ). Gegebenfalls müssen die Hebel versetzt und die Gestänge in der Länge angepaßt werden.


Der Vergaserarm muß aus dieser Position heraus nach links und rechts genau den gleichen Winkel ausschlagen können. 





( Der Weg zwischen Vollgas und Vergaser gerade voll geschlossen ist oft schwer einzustellen, da die gerade geschlossene Position oft vor dem mechanischen Anschlag liegt und selten erkennbar ist. Bitte hier nicht pfuschen nur weil das mechanische Einstellen des Vergaser�anlenk�hebels mit großen Mühen verbunden ist.) 





Einstellung über Servo 6 ASY für links / rechts getrennt.


Jetzt wird der Servoweg des Gasservos 6 so eingestellt, daß der Vergaser gerade voll geschlossen wird. 


Danach ist der Pitchknüppel in die Vollgasposition zu bringen und die Gasvorwahl (Gaslimmitter) zu aktivieren (Schieber nach vorn).


Einstellung wieder über Servo 6 ASY für links / rechts getrennt.


Beide jetzt eingestellte Werte sollen gleich groß sein. Ist dies nicht der Fall, ( meistens ) werden beide Werte addiert und die Summe durch 2 geteilt. Dieser Wert ist dann für den Minimum- und den Maximumwert einzustellen. Da das Gestänge jetzt auf der einen Seite anschlägt und den anderen Endpunkt nicht erreicht, ist die Länge des Gestänges entsprechend anzupassen. Oh Wunder-- jetzt hat man auf Anhieb einen Weg von gewünschtem Punkt zu Punkt ( faßt Anschlag bis Anschlag ) bei gleichen Werten. Man wird feststellen, daß auch der Trimmweg für die Leerlaufeinstellung in weiten Grenzen einzustellen ist.


�
�
�
�
Der Weg für den Heckrotor (Servo 4) wird am besten auf 2x 100% belassen, auch wenn er mechanisch anschlägt. Im Betrieb wird der Kreisel das Anschlagen durch Gegensteuern verhindern�
�
�
�
�
�
11.)�
Code 71�
Helimischer ( wichtigster Code )


Alle folgenden Einstellungen müssen jetzt im Flugzustand Schwebe eingestellt werden. Die anderen Zustände werden später durch kopieren des Schwebeflugzustandes  eingestellt.





Einstellung Pitch:


Alle Kurven von links-unten nach rechts-oben von –100% bis + 100 % vorerst belassen.





Einstellung Kanal 1 Gas ( Gasvorwahl Gaslimmitter )


Den Pitch-Knüppel auf Minimum-Pitch stellen.


Schiebt man jetzt den Gasvorwahlschieber (Gaslimmitter) hin- und her, muß eine waagerechte Linie auf- und ablaufen.


Am Drehrad kann jetzt der linke Punkt der Kurve in der Höhe verändert werden. Diesen Punkt von –100 auf -70% stellen. Der Wert -70% entspricht der Gasvorwahl. Der Wert muß später auf dem Flugfeld noch angepasst werden. 





Einstellung Kanal 1 Heckrotor (Drehmomentausgleich)


Einstellung des Drehmomentausgleichs


Bei Verwendung eines Heading Look-, AVC- oder Integralmodus-Gyros muß hier die Standardeinstellung, eine waagerechte, mittige  Linie stehen bleiben. Bei normalem Dämpfungsbetrieb des Gyros soll hier eine diagonale Linie von links unten nach rechts oben stehen. Der Standardwert für Maximum- und Minimum-Pitch ist hier +/- 30%. Für die Einstellung den Pitch-Knüppel in die entsprechenden Endausschläge bringen oder die Punkte L;1;H mit der markierten Taste anwählen. Die genauen Werte für Steigen und Sinken werden auf dem Flugfeld durch Ausprobieren ermittelt. Beim Steigen wird die Nase durch einen großen Betrag in Rotordrehrichtung gesteuert. Beim Sinken wird die Nase durch einen großen Betrag gegen die Rotordrehrichtung gesteuert .�
�
�
�



Die folgenden Mischer auf Gas und Heckrotor unter Code 71 sollten <nicht verwendet werden.�
�



�



�



Einstellung der Kreiselempfindlichkeit


Mit der Offset Eingang 7 wird die Kreiselempfindlichkeit auf einen geeigneten Wert gestellt. Auswahl der Wirkungsart, also Heading Look oder Dämpfungsmodus über die Einstellung eines positiven- oder negativen Wertes. Die Stärke der Wirkung wird über die Größe des Betrages eingestellt.�
�
�
�
�
�
�
�
Einstellung der Drehzahl bei Verwendung eines Drehzahlreglers


Mit Offset Eingang 8 wird die Drehzahlvorgabe für den Drehzahlregler eingestellt. Für Autorotation empfehle ich dringend den Wert so einzustellen, daß der Regler sicher in den Passivmodus schaltet. Beginnern rate ich von der Verwendung eines Drehzahlreglers ab.�
�
�
�
�
�
11.)�
Code 71�
Gasposition AR (Autorotation)


Um in den Menüpunk Gasposition AR zu kommen, wird auf den Flugzustand Autorotation gestellt und die entsprechende Zeile angewählt. Den Wert so einstellen, daß noch ein sicherer Leerlauf vorhanden sein wird. Lieber einen zu großen Wert einstellen, damit beim Feineinstellen auf dem Flugfeld der Motor nicht gleich stehen bleibt�
�
�
�
�
�
12.)�
Code 52�
Phasentrimmung


Für den Flugzustand Autorotation muß, falls ein Dämpfungskreisel verwendet wird, der Winkel der Heckrotorblätter auf 0° eingestellt werden. Blätter zu einander klappen und den Wert für Heck im Autorotationszustand einstellen.�
�
�
�
�
�
13.)�
Code 12�
Kopieren/Löschen 


Auf Zeile Kopieren Flugzustand stellen und rechts unten bestätigen.


Unter Kopieren von Phase, den Schwebezustand anwählen und mir ENTER bestätigen. Unter Kopieren nach Phase den Speed Flugzustand auswählen und mit ENTER bestätigen. Ebenso von Schwebe nach Acro 3D kopieren. Den Autorotationszustand kann man nicht kopieren. Die Werte für den Autorotationszustand müssen einzeln eingegeben werden.�
�
�
�



�
�
�
�
Die MC 24 hat im Hauptdisplay rechts - oben zwei Uhren, welche verschiedene Funktionen übernehmen können. Beispiel oben Motorzeit und unten Stoppuhr. Die Uhr “Motorzeit“ sollte zu laufen beginnen, wenn die Gasvorwahl mit dem Gaslimmitter aktiviert wird. Die 2. Uhr z.B. die Stoppuhr bei Betätigung eines Schalters. Auf 00:00 werden die Uhren gesetzt, in dem man sie “anhält“ (Gaslimmitter auf aus b.z.w. Schalter auf Stoppuhr anhalten)�
�
�
�
�
�
14.)�
Code 42�
Geberschalter


Auf Zeile G1 stellen und in der nächsten Spalte Geber 6 einstellen. Den Schieber 6 in die Mittelstellung bringen und die Taste STO für store = speichern betätigen. Jetzt kann man den Schaltzustand des virtuellen Schalters G1 auf der rechten Seite beobachten. ( verändert sich beim Auf- und Abschieben in der gespeicherten Mittelposition )


�
�
15.)�
Code 61�
Uhren (allgemein )


Auf Zeile Oben : Motorzeit stellen, den Schieber nach unten ziehen und rechts den Knopf unter dem Schaltersymbol betätigen. Danach den Schieber 6 nach oben schieben. Der virtuelle Schalter G1 wird rechts angezeigt.


Auf Zeile Mitte  : Stoppuhr stellen den gewünschten Schalter in die nicht betätigte Position stellen. Den Knopf unter dem Schaltersymbol betätigen und danach den Schalter in die “Stoppuhr ein“ Stellung schalten. Der Schalter ist zugeordnet und wird rechts angezeigt.�
�
�
�
�
�
15.)�
Code 61�
Durch zweimaliges Betätigen der ESC-Taste gelangt man zurück in das Hauptdisplay, wo die beiden Uhren bereits in Funktion sein sollten. Schiebt man den Gaslimmitter 6 nach vorn, beginnt die Uhr “Motorzeit“ zu laufen. Zieht man ihn wieder zurück, bleibt sie stehen und kann mit Taste CLEAR auf 00:00 zurückgesetzt werden. Dies gilt auch für die zugeordnete Stoppuhr.�
�
�
�



�
�
16.)�
Code 13�
Ausblenden Codes


Folgende Menüpunkte sollte man mit diesem Code ausblenden, da sie garantiert nicht benötigt werden und das Display sonst nur unüber�sichtlicher wird:


�
�
�
�
14 Ausbl. Modelle	


62 Flugphasenuhren


74 Nur Mix Kanal


82 Profitrimm


94 Drehzahlmesser�
34 Kanal 1 Kurve


73 Mix akt. / Phase


75 Kreuzmischer


93 Servotest


99 Eingabesperre�
�
�
�





















�
�
17.)�
�
Folgende Parameter müssen noch auf dem Flugfeld angepasst werden:


Gaskurven mit Gasvorwahlen, Pitchwerte, Autorotationsgas, Drehmomentausgleiche und Kreiselempfindlichkeiten. Die Steuerreaktion des Rotors kann noch mit der Servowegverstellung der Roll- und Nickservos, Knüppeleinstellung, Taumalscheibenmischer und der Expotentialfunktion  angepasst werden. Diese Werte dürfen zwischen den einzelnen Flugzuständen unterschiedlich sein.


( macht ja auch sonst keinen Sinn )















































Irrtümer und Fehler vorbehalten: �
�



